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Zusammenfassung

Zur Verbesserung der Vergleichbarkeit beim Testen von Geschirrspülmaschinen und 

zur Erhöhung der Verbraucherrelevanz der jetzigen Norm EN 50242/EN 60436 ist 

eine neue Testmethode für „Automatik“-Programme entwickelt und unter 

standardisierten Laborbedingungen im Vergleich zum bisherigen Test-Programm (jetzt 

Eco genannt) geprüft worden. Variierende Mengen von Beladung und Schmutz sollen 

dazu dienen, die Fähigkeit der Geschirrspüler zu testen, mit Sensoren im „Automatik“-

Programm die aktuellen Benutzungsbedingungen zu erkennen und darauf adäquat zu 

reagieren. Basierend auf der Erkenntnis, dass Verbraucher in der Tendenz die 

Kapazität ihrer Geschirrspülmaschine nicht voll ausnutzen und dass das in den 

Haushalten anfallende Geschirr wesentlich weniger verschmutzt ist, als das in der 

Norm verwendete, beinhaltet die neue Methode auch Tests mit geringeren Mengen an 

Beladung und Schmutz. Fünf verschiedene Szenarien mit einer bis drei 

Wiederholungen werden getestet. Während der Geschirrspüler im Maximalszenario 

mit der maximalen vom Hersteller angegebenen Beladung und der in der Norm 

vorgegebenen Schmutzmenge getestet wird, verringert sich die Menge in den anderen 

Szenarien kontinuierlich, bis zu einem Test ganz ohne Beladung und Schmutz. 

Der Vergleich des Eco- mit dem „Automatik“-Programm hat auf der einen Seite große 

Unterschiede in den durchschnittlichen Verbrauchswerten zwischen den beiden 

Programmen gezeigt, aber ebenso die unterschiedlich ausgeprägte Fähigkeit der 

Maschine auf die herrschenden Bedingungen mit einer Änderung des 

Programmverlaufs zu reagieren offen gelegt. Auch wenn die limitierte Anzahl an 

Wiederholungen und unterschiedlichen Szenarien die Aussagekraft über die Güte der 

Anpassung der Maschinen an externe Einflussfaktoren einschränkt, werden erste 

Tendenzen anhand der einfachen und der multiplen linearen Regression aufgezeigt. 

Mit der zusätzlich durchgeführten Nutzwertanalyse wird ermittelt, welche Maschinen-

Programm-Kombination für bestimmte Modelhaushalte am besten passt. Außerdem ist 

es hierdurch möglich, verschiedene Maschinen- und Programmverhalten aus neuen 

Blickwinkeln zu betrachten. Die Ergebnisse haben gezeigt, wie wichtig es ist, das 

Testportfolio von Geschirrspülmaschinen zu erweitern und auch die Ergebnisse von 

Tests im „Automatik“-Programm in das europäische Energielabel zu integrieren. 

Dadurch würden die bisher auf ein Programm begrenzten Informationen über die 



Verbrauchs- und Leistungswerte einer Geschirrspülmaschine erweitert werden. 

Außerdem ist von großer Bedeutung, dass die für den Verbraucher wichtige 

Kombination aus geringen Verbrauchs- und hohen Leistungswerten nicht nur im Eco-

Programm, sondern auch im am zweithäufigsten genutzten Programm „Automatik“ in 

das Energielabel integriert werden. 



Abstract

A new procedure for ‘automatic’ dishwasher programmes is developed and tested 

under laboratory conditions in comparison to the standard test programme (now called 

the Eco programme) to increase the comparative aspect of dishwasher testing and the 

consumer relevance of current dishwasher test standard EN 50242/EN 60436. It will 

be assessed if the sensors in the ‘automatic’ programme are able to detect the current 

usage conditions and react adequately with varying amounts of load and soil. Due to 

the fact that consumers tend to underestimate the loading capacity of their dishwasher 

and that the amount of soil found in dishwashers at home is lower than in the standard, 

the new approach focuses on lower amounts of dishware and soil to be cleaned in a 

dishwasher. Five different scenarios with one to three repetitions are tested and, while 

the highest level is a test with 100% of the rated loading capacity and soil, the amount 

is lowered until the machine is tested completely empty.  

The comparison between the Eco and the ‘automatic’ programmes reveals big 

differences in the average consumption values, and also concerning the capability of 

the machine to adapt the programme course depending on the conditions applied. 

Although the lack of repetition of the single test scenarios and the generally limited 

number of scenarios make it hard to assess the quality of adaptation to externally 

influencing factors to the full extent, first assumptions are possible due to a simple and 

multiple linear regression analysis. Additionally, a value benefit analysis is performed 

to assess which machine or programme is best suited for a certain household model 

type. It is possible to evaluate diverse parameters of machines and programmes from 

different viewing perspectives. The results of the tests emphasise the importance of 

extending the test portfolio of household dishwashers and including the results of the 

‘automatic’ programme test scenario onto the energy label. This would enhance the up 

to now limited information on dishwasher performance and consumption values due to 

testing only one programme. It is of great importance that the combination of low 

consumption and high performance values, which is essential for most consumers, is 

not only considered in the Eco programme, but also in the second most used 

‘automatic’ programme under different consumer-relevant load and soil levels. 
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